
3. Ordentlicher Gewerkschaftstag der gewerkschaft kommunaler landesdienst berlin (gkl berlin) 

Berlin wächst, dass bedeutet z.B. 
 
- mehr Menschen, die ambulante und stationäre Versorgung benötigen 
- mehr Menschen, die den Nahverkehr benutzen 
- mehr Müll, der entsorgt werden muss 
- mehr Wohnungen für verschiedenste Personengruppen, der auch bezahlbar 

ist, muss entstehen 
- barrierefreier Zugang zu öffentlichen Leistungen muss gewährleistet werden 
- mehr Studienplätze werden auf Grund der Attraktivität der 

Universitätslandschaft benötigt 
- mehr Freizeit- und Kulturangebote werden benötigt 

 
Fazit:  
 
Mehr Menschen benötigen Leistungen vom Staat! 

 



3. Ordentlicher Gewerkschaftstag der gewerkschaft kommunaler landesdienst berlin (gkl berlin) 

Und sein öffentlicher Dienst … 
 

- ist wie die gesamte Gesellschaft vom demografischen Wandel betroffen 
- ist an einigen Stellen überaltert und hat extreme „Nachwuchs-Sorgen“ 
- kann nicht alle Ausbildungsplätze und Stellen für beamtete Nachwuchskräfte 

besetzen 
- verliert Personal an die Bundesbehörden und die anderen Bundesländer, die 

besser bezahlen 
- benötigt für Stellenbesetzungsverfahren teilweise unnötig lange 
- erwartet genügend Personal zur Aufgabenerledigung  
- erwartet Transparenz bei Entscheidungen 
 

Fazit: 
 

Die verantwortlich Handelnden haben die  Zeichen der Zeit nicht erkannt und nicht 
rechtzeitig entsprechende Maßnahmen zur Personalgewinnung begonnen, sondern 
weiter Stellen abgebaut. 

 
 
 
 
 

 



3. Ordentlicher Gewerkschaftstag der gewerkschaft kommunaler landesdienst berlin (gkl berlin) 

Und was macht die Politik? 
 
… muss am Image des öffentlichen Dienstes arbeiten 
… darf nicht weiter über die Beschäftigten reden, sondern mit ihnen,  denn 

sie hat aus Sicht der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter „keinen Plan“ 
… sollte alle Gewerkschaften mit ins Boot holen  
… muss transparente Entscheidungen treffen 
… darf nicht nur die Öffentliche Sicherheit und Ordnung in den Vordergrund 

stellen - Öffentlicher Dienst ist mehr als das! 
… ist kurz vor und nach Wahlen eher „ohnmächtig“ und meint, sich erst 

einmal umorganisieren zu müssen (Neustruktur / Umbenennung der 
Senats-Ressorts)      

… muss der Abwanderung der Beschäftigten entgegenwirken 
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